
 

 

 

Aufbauanleitung Aerolight 290 
Herzog Zeltfabrik, Max-Eyth-Str. 8, 74366 Kirchheim am Neckar www.herzog-freizeit.de 

 

Vielen Dank, dass Sie sich für ein Vorzelt aus unserem Haus entschieden haben.  
Dieses hochwertige Vorzelt wurde entwickelt, um Ihnen zuverlässigen Schutz und eine einfache Handhabung zu 
bieten, ob beim Camping oder für den dauerhaften Einsatz. 
Sie haben ein Qualitätsprodukt erworben, von dem Sie erwarten können, dass es sich durch beste Detailverarbeitung 
und Qualitätsaspekte hervorhebt. 
Eine lange Lebensdauer können Sie nur durch sachgemäße Pflege und Wartung erreichen, wobei Ihnen diese 
Anleitung nützliche Tipps gibt. 
 

Mit dieser Aufbauanleitung möchten wir Ihnen den Aufbau so leicht und verständlich wie möglich machen. Bitte 
lesen Sie die folgenden Schritte sorgfältig durch, bevor Sie beginnen, und halten Sie alle Teile bereit. So stellen Sie 
sicher, dass Ihr Vorzelt, sicher und korrekt montiert wird. 
 

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und einen tollen Urlaub! 
 

 

Das sollten Sie zum Aufbau griffreit haben: 
 

• Kederbürste zum Säubern der Kederschiene 

• kleine Leiter/Hocker für leichteres Einziehen /Ausspannen des Daches 

• kleines Werkzeugsortiment  
• Bandmaß oder Meterstab 

• Luftpumpe 

 

 

Probeaufbau "entspannter Start" - spart Nerven 

Nehmen Sie sich vor der Abreise Zeit für einen Probeaufbau um die Handhabung und das Zubehör in Ruhe 
kennenzulernen. 
Ein Probelauf zu Hause macht Sie mit Aufbau und Zubehör vertraut, für einen entspannten Start in den Urlaub ohne 
Zeitverlust. 
 

Wichtiger Hinweis 

Bitte achten Sie darauf, dass das Vorzelt während der Montage nicht über den Boden gezogen wird. 
Um Beschädigungen am Zelt zu vermeiden und es vor Schmutz oder Steinen zu schützen, empfehlen wir die 
Verwendung eines Vorzeltteppichs oder einer schützenden Unterlegplane. Diese sorgen für eine saubere und 
gleichmäßige Fläche und verlängern die Lebensdauer Ihres Vorzelts. 
Gerüstschrauben sollen nie zur Zelthaut zeigen, um ein Scheuern zu vermeiden. Zelthaut beim 

Aufbau auf eine Unterlage legen. 
 

Das Vorzelt Aerolight wurde als leichtes und schnell aufbaubares Reisevorzelt zum Einzug in die  
Kederleiste eines Wohnwagens entwickelt. Es ist nicht zur Verwendung als Dauer-/Saison-Vorzelt oder bei  
winterliche Wetterverhältnissen geeignet. Achten Sie bitte darauf, dass die Luftwülste nicht beschädigt  
werden. Öffnen Sie nicht die schwarzen Schlauch-Schutzhüllen, wenn die Wülste aufgeblasen werden oder  
aufgeblasen sind. Blasen Sie die Wülste anfangs nur leicht auf. 
 



 

Montage 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

1. Ziehen Sie das Vorzelt in die Kederleiste des Wohnwagens (Gerade) ein. Hinweis: Das Vorzelt darf  
nicht über den Boden gezogen werden Abb. (A). 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

2. Schließen Sie die Ventile der Hauptschläuche (großes Gewinde) und setzen Sie den Schlauch der  
beiliegenden Luftpumpe in den Inneneinsatz an. Blasen Sie alle drei Haupt-Luftwulste auf. Achten  
Sie bitte darauf, dass diese nicht zu stark aufgeblasen werden (Abb. B). 
Verwenden Sie die mitgelieferte Pumpe mit Manometer, um das Zelt bis zu einem Druck von 0,48 bar (7 PSI) 
aufzupumpen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
3. Schließen Sie alle Vorzelt-Eingänge. Richten Sie das Vorzelt so aus, dass die Vorzeltwände leicht  

gestrafv sind. Bringen Sie zuerst die Heringe im hinteren Vorzeltbereich an und danach im vorderen  
und seitlichen Bereich. Spannen Sie zusätzlich die angebrachten Zeltleinen ab (Abb. C) 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



4. Blasen Sie die beiliegenden Zusatzluftwulste (Abb. D) auf. 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
5. Bringen Sie die hinteren Andruckstangen an. Falls Sie vor dem Einzug die Seitenwände und die Vorderwand 

herausgenommen haben, können sie jetzt wieder eingezogen werden. 
 

 

 

 

Warum der Luftdruck bei einem Luftzelt regelmäßig kontrolliert werden muss 

 

Kurzform vorweg: die Luft in den Schlauchprofilen eines Luftzelts ändert ihr Volumen/den Druck mit der 
Temperatur und mit äußeren Einflüssen (Sonneneinstrahlung, Wind, Regen). Deshalb müssen Luftdruck und 
Spannung regelmäßig kontrolliert und bei Bedarf nachgepumpt oder Luft abgelassen werden — sonst können 
Schläuche durchhängen, Nähte überlastet werden oder das Zelt nicht mehr seine volle Stabilität haben. 
 

Physikalische Grundlage 

 

• Luft dehnt sich bei Erwärmung aus und zieht sich bei Abkühlung zusammen. 
• In einem geschlossenen Schlauch bedeutet Temperaturanstieg: Druck steigt; Temperaturabfall: Druck sinkt. 
• Zusätzliche Einflüsse: direkte Sonneneinstrahlung (lokal starke Erwärmung), veränderte Luftfeuchte, 

wechselnder Luftdruck durch Wetterfronten und mechanische Belastung (z. B. Schneelast, Winddruck). 
 

Konkrete Folgen, wenn man nicht nachreguliert 

 

• Zu niedriger Druck: Schläuche werden weich, das Gestänge/Sektor kann durchhängen, Türen schließen nicht 
richtig, Wasser kann sich sammeln, Stabilität gegen Wind sinkt. 

• Zu hoher Druck: Schläuche/Nahtstellen werden stark belastet, im schlimmsten Fall Materialdehnung, 
Nahtversagen oder gar Rissbildung. Besonders gefährlich bei starker Sonneneinstrahlung; der Druck kann 
schnell steigen. 

• Sichtbare Hinweise: ungewöhnliches Durchhängen, lautes Klopfen/Knacken bei Wind, ausbeulende Nähte, 
stark gespannte Außenhaut. 
 

 

 



Wann und wie oft kontrollieren? 

 

Praktische Faustregel (anwendbar bei normalem Campingbetrieb): 
• Morgens und abends kontrollieren (wegen Tag-/Nacht-Temperaturwechsel). 
• Vor dem Zeltaufbau kurz prüfen (sicherstellen, dass alle Schläuche funktionsfähig sind). 
• Bei Wetterwechsel — vor Sturm, nach starker Sonneneinstrahlung, bei Frost oder wenn die 

Außentemperatur deutlich schwankt. 
• Nach Transport oder wenn das Zelt länger gelagert/gefaltet war (Leckprüfung). 
 

Wie kontrollieren — Schritt-für-Schritt 

 

1. Sichtprüfung: sind Schläuche, Nähte, Ventile äußerlich OK? Keine Risse, keine losen Nähte? 

2. Tastprüfung: fühlen, ob die Schläuche gleichmäßig gespannt sind. An kritischen Stellen (Ecken, 
Verbindungen) genauer prüfen. 

3. Druck prüfen: am besten mit einer Pumpe/Manometer, die einen Druckmesser hat. Viele Hersteller 
empfehlen einen Arbeitsdruck — benutze die vom Hersteller angegebene Vorgabe. 

4. Nachpumpen: wenn zu weich → in kurzen Intervallen nachpumpen, bis die Schläuche straff, aber nicht „hart 
wie ein Kantholz“ sind. 

5. Luft ablassen: wenn zu hart (bei starker Erwärmung) → kleine Luftmenge über das Ventil ablassen, wieder 
kontrollieren, bis die Spannung korrekt ist. 

6. Ventile sichern: Ventilkappe schließen, gegebenenfalls Sicherungsclips bzw. Abdeckungen anbringen. 
 

WICHTIG: Die korrekte Druckhöhe steht in der Bedienungsanleitung Ihres Zeltes. Überschreiten Sie niemals den 
maximal erlaubten Druck. 
 

Praktische Tipps 

 

• Nicht überkompensieren: Wenn Sie bei Hitze pumpen, denken Sie daran, dass die Temperatur nachts sinken 
kann — aber das ist kein Grund, absichtlich zu überpumpen. Folgen Sie der Herstellerempfehlung. 

• Bei starker Sonne: prüfen Sie mittags — die Druckspitze kann dann auftreten. Bei hohen Drücken gezielt 
kleine Mengen ablassen. 

• Bei Frost: die Luft wird zusammengezogen daher ggf. nachpumpen, damit das Zelt taut und dicht bleibt. 
• Wind & Sturm: prüfen Sie vor Sturm, nicht erst danach; bei Sturm ggf. Druck leicht erhöhen, um 

Formstabilität zu erhalten, aber nicht über Maximaldruck. 
• Lecksuche: Seifenwasser an Ventilen/Nähten auftragen — bei Blasenbildung ist ein Leck vorhanden. 
• Reparaturmaterial dabeihaben: Ersatzflicken, Reparaturkleber und passende Ventilwerkzeuge sollten beim 

Camping mit Luftzelt im Gepäck sein. 
 

Gesundheits- und Sicherheitsaspekte 

• Überdruck kann plötzlich Materialversagen verursachen, halten Sie Menschen fern, wenn Sie Ventile öffnen 
oder Luft ablassen. 

• Bei Arbeiten in großer Höhe (Dachaufbauten) nur mit sicherer Abstützung arbeiten; vermeiden Sie 
Belastungen auf bereits überdehnte Nähte. 

 
 

 

 

Säubern und Pflegen  

 

Gewebeteile ohne Beschichtung 

Reinigen Sie unbeschichtete Gewebeteile in regelmäßigen Abständen durch trockenes Ausbürsten, um Staub und 

Schmutz zu entfernen. Flecken können per Handwäsche bei ca. 30 °C mit etwas Feinwaschmittel oder Kernseife 

behandelt werden. Anschließend das Gewebe mehrfach mit klarem Wasser ausspülen und vollständig trocknen 

lassen. Zur Auffrischung der Imprägnierung das Material nach dem Trocknen mit einem geeigneten Zelt-

Imprägnierspray behandeln. 

 



Gewebeteile mit beidseitiger Beschichtung 

Bei beschichteten Materialien empfiehlt sich die Reinigung mit klarem Wasser und einem weichen Schwamm. Bei 

stärkeren Verschmutzungen kann ein geeigneter PVC-Reiniger verwendet werden. 

Aggressive Reinigungsmittel, Lösungsmittel oder harte Bürsten dürfen nicht eingesetzt werden, da sie die 
Beschichtung beschädigen können. 

 

Zeltfenster 

Die Zeltfenster (Kunststoffscheiben) lassen sich mit Fensterglasreiniger säubern. 

Leichte Kratzer können mit einer Acrylglas Politur entfernt bzw. gemindert werden. 

 

Reißverschlüsse 

Reißverschlüsse können anfangs etwas schwergängig sein. Reiben Sie sie leicht mit ZipFit Silikonspray oder 

Reißverschluss- und Kedereinzugsspray ein, um die Gängigkeit zu verbessern. 

Achten Sie beim Aufbau darauf, dass die Reißverschlüsse nicht unter seitlicher Spannung stehen und keine 
Fremdkörper in die Verzahnung geraten. 

Vermeiden Sie Gewaltanwendung; verwenden Sie möglichst beide Hände beim Öffnen und Schließen. 

Bitte beachten Sie, dass Reißverschlüsse Verschleißteile sind und nicht unter die Garantiebedingungen fallen. 

Zeltnähte 

Zeltgewebe-Nähte können in Einzelfällen geringe Feuchtigkeit aufnehmen. Um die Nähte dauerhaft abzudichten, 

können diese mit Paraffin, Imprägnierspray oder einem Nahtdichtungsmittel behandelt werden. 

Tragen Sie das Mittel gleichmäßig auf die betreffenden Nahtstellen auf und lassen Sie es vollständig trocknen, bevor 

das Zelt erneut verwendet wird. 

Pflege und Lagerung der Luftschläuche 

Druck vollständig ablassen: Alle Ventile öffnen und sicherstellen, dass keine Luft mehr im Schlauch ist. So vermeiden 
Sie, dass sich das Material dehnt oder die Schweißnähte auf Dauer leiden. 

 

Feuchtigkeit entfernen: Schläuche immer trocken einlagern. Falls sie feucht sind (z. B. durch Regen oder 

Kondenswasser), mit einem Tuch abwischen und kurz an der Luft trocknen lassen. 

 

Schmutz entfernen: Sand, Erde oder Salzreste vorsichtig abwischen, sie können das Material auf Dauer beschädigen. 

Schläuche gerade auslegen und dann locker zusammenrollen, nicht knicken oder stark falten. Am besten in einen 

separaten Stoffbeutel legen, das schützt vor Staub und UV-Licht. Keine schweren Gegenstände auf die Schläuche 

legen, damit sich keine Druckstellen oder dauerhaften Knicke bilden. 

 
Kühl, trocken und dunkel: Optimal ist ein Raum mit konstanter Temperatur (z. B. Keller, Abstellraum), nicht auf dem 

Dachboden oder in der Garage mit starker Hitze/Kälte.  

 

Vor Sonnenlicht schützen: UV-Strahlung lässt das Material spröde werden. 

Frost vermeiden: Bei Frost kann das Material rissig werden oder die Ventile Schaden nehmen. 

Luftzirkulation: Die Aufbewahrung sollte nicht komplett luftdicht sein, leicht belüftet ist besser gegen 

Schimmelbildung. 

Reparaturen 

Kleinreparaturen können Sie selbst mit im Handel erhältlichen Reparaturmaterialien durchführen. Größere 
Reparaturen führen wir in unserem Kirchheimer Werk durch. Legen Sie bitte dem Zelt eine Aufstellung der 
gewünschten Arbeiten bei. Reparaturen sollten Sie am günstigsten in der Zeit von September bis Januar vornehmen 
lassen. 
Wichtig: Ausreichend frankiert einsenden! 
 

Reinigungen von Zelten können von uns nicht durchgeführt werden! 
 

Wetterbedingungen beachten 

Nicht bei starkem Wind, Gewitter oder extremen Wetterbedingungen aufbauen. 
Windlast kann die Stabilität der Konstruktion gefährden. 



 

Allgemeine Vorsicht 

Achtung nicht für Kinder geeignet, da verschluckbare Kleinteile. 
Keine scharfen Gegenstände in der Nähe des Vorzeltes verwenden. 
Arbeiten niemals unter aufgehängtem Dach durchführen, wenn diese nicht stabil befestigt sind. 
Vorsichtig mit dem Gestänge umgehen, Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten. 
 

Nutzungshinweise 

Vorzelt nicht als Kletter- oder Spielgerät verwenden. 
Regelmäßig auf Wetteränderungen reagieren und bei starkem Wind zusätzliche Sicherungen anbringen. 
 

Demontage 

Vorzelt von Schmutz befreien. Abbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge zum Aufbau. 
Starke Knicke beim Einpacken vermeiden, um Materialbeschädigungen zu verhindern. 
Stangen entfernen, Gestänge vorsichtig auseinandernehmen, keine Gewalt anwenden. 
 

Lagerung 

Vorzelt sauber, trocken und lichtgeschützt lagern. Vor Feuchtigkeit, direkter Sonneneinstrahlung und Nagetieren 
schützen. Gestänge bitte sicher und trocken verpacken. 
Umweltgerechte Entsorgung 

Vorzelt und Zubehörteile gemäß lokalen Recyclingvorschriften entsorgen. 
Plastikteile ggf. als Kunststoffmaterial recyceln oder über spezialisierte Entsorgungsstellen abgeben. 
Metallstangen getrennt dem Metallrecycling zuführen. 
 

GARANTIE-ERKLÄRUNG 

 

Unsere verschiedenartigen Produkte sind für unterschiedliche Verwendungszwecke konstruiert, gefertigt und mit den 
entsprechenden Eigenschaften versehen worden. 
Alle etwaigen Mängel, von denen wir nach dem Kaufabschluss innerhalb der jeweiligen Garantiezeit von 2 Jahren 
Kenntnis erlangen und die auf Material- oder Herstellungsfehler zurückzuführen sind, beheben wir durch eine 
kostenlose Instandsetzung in unserem Werk in Kirchheim/Neckar. 
Eine Überprüfung und Einrede behalten wir uns vor.  
Ausgenommen von dieser Garantie sind Schäden infolge höherer Gewalt (z.B. Sturm, Hagel, Schnee, Wassersäcke, 
Funkenflug, herabfallende Teile), übermäßiger (nicht bestimmungsgemäßer) Gebrauch, unsachgemäße Behandlung 
(z.B. mangelhafte Verankerung des Produkts, Berührung mit spitzen Steinen oder Ästen, u.a.).  
Weitergehende Ansprüche u.a. auf Wandlung und Schadenersatz können aus dieser Garantieerklärung nicht 
abgeleitet werden. Reißverschlüsse liegen außerhalb der Garantieleistung. Die Kosten des Transportes sind 
ausgeschlossen.  
 

Die Garantie gilt nur in Verbindung mit der Kaufquittung.  
Nach Expertenmeinung sind nachstehende Erscheinungen, auch im Hinblick auf den Stand der Technik, nicht als 
Sachmängel anzusehen und beeinträchtigen die Gebrauchstüchtigkeit eines Zeltes nicht. 
• Garnverdickungen im Gewebe 

• Farbabweichungen einzelner Gewebebahnen 
• Farbveränderungen durch Wetter und Umwelteinflüsse 

• Lichtpunkte in Beschichtungsgeweben und andere Lichteffekte durch unterschiedliche Gewebetransparenz 

• Schwitzwasserbildung (Kondensation) bis hin zum Abtropfen, in Extremfällen, besonders im Nahtbereich. 
 

Für Schäden die durch Kontakt des Produktes mit dem Fahrzeug verursacht werden und sonstige Schäden am 
Fahrzeug, Zelteinrichtung oder Personenschäden verursacht durch das Produkt oder Zelt, übernimmt der Hersteller 
keine Haftung.  
Gebrauchte Produkte können nicht zurückgenommen werden. 
Die gesetzliche Gewährleistung zwischen Endverbraucher und dem Überbringer (direkter Vertragspartner) bleibt von 
dieser Garantie-Erklärung unberührt. 
 

 



 

INANSPRUCHNAHME VON GARANTIELEISTUNGEN 

Garantie-Reparaturen werden nur in unserem Werk Kirchheim ausgeführt. 
1. Das betreffende Teil bitte in gesäubertem, trockenem Zustand aufbewahren. Wir bitten um Kontaktaufnahme, 
damit die Abholung oder Einsendung abgesprochen werden kann. Verschmutzte und nasse Zelte können von 
unserem Service-Personal und unseren Maschinen nicht bearbeitet werden und gehen unbearbeitet zurück. 
2. Kaufbeleg, genaue Bezeichnung des Zelltyps, Händlerfirma und Kaufzeitpunkt mitteilen. 
3. Bitte den Reparaturwunsch ausführlich beschreiben. 
4. Vergessen Sie bitte nicht, auch in der Sendung Ihre Anschrift noch einmal zu vermerken. 
Reinigungen von Zelten können von uns nicht durchgeführt werden! 
 

VORSICHTSMASSNAHMEN GEGEN FEUER 

Um sicher zu zelten, befolgen Sie diese Regeln des gesunden Menschenverstandes: 
• Stellen Sie keine Koch- oder Heizgeräte und hängen Sie keine Beleuchtungskörper in der Nähe der Wände, des   
Daches oder der Vorhänge auf. 
• Beachten Sie die Sicherheitsauflagen für diese Geräte. 
• Erlauben Sie niemals Kindern, in der Nähe von eingeschalteten Geräten zu spielen. 
• Lassen Sie Durchgänge frei. 


